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Neue Entwicklungen auf dem Unterlagensektor bei Kernobst

1. Einleitung

Während vor 15 ( 20 Jahren robuste, meist starkwachsende Unterlagen  im Vordergrund gestanden sind (z.B. bei der Hohlkrone A2 und Sämling), liegt heute aus betriebs-wirtschaftlichen Überlegungen der Schwerpunkt bei den schwach wachsenden Unterlagen, die ausschließlich vegetativ vermehrt werden.
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Abb. 1: Wuchsstärke der wichtigsten Apfelunterlagen

Grundsätzlich werden 2 Gruppen von vegetativ vermehrten Unterlagen unterschieden:

1.1.
Typenunterlagen
Mischpopulation von verschiedenen Klonen (Klonengemisch), welche von mehreren, vom äußeren Erscheinungsbild her gleichartigen, genetisch aber unterschiedliche Mutterpflanzen abstammen.

 - Genetisch daher uneinheitlich (sichtbar im Mutterquartier) !

z.B. M 9, M 7, M 4, (alle M - Unterlagen von 1 (16)

Vorteil: 
Größere Flexibilität bzgl. Klima, Boden und Sorte daher gute Anpassungsfähigkeit an unterschiedliche. Boden- und Klimaverhältnisse (= Adaption)

M 9 hat (neben anderen) speziell auch aus diesem Grund eine enorme Verbreitung in allen europäischen Apfelanbaugebieten erfahren und kann in Kombination mit fast jeder Sorte verwendet werden.

M9 = Universalunterlage (Allrounder)!

1.2.
Klonunterlagen
Durch vegetative Vermehrung entstandene Nachkommen einer einzigen hochwertigen Mutterpflanze.

Ausgangsmaterial für diese Unterlagen war also nur eine einzige hoch wertige Mutterpflanze = Elitepflanze
z.B. M27, M26, M9 Klone

Die Klone sind daher erblich vollkommen gleich (genetisch einheitlich)

Nachteil:
Geringere Flexibilität, bringt daher nur mit ganz bestimmten Sorten und auf speziellen., für diese Unterlage geeigneten Standorten Höchstleistungen.

Klonunterlage = Spezialunterlage (Spezialist)!

2.
Entwicklungen auf dem Unterlagensektor

Für unseren heutigen Kernobstbau haben nur noch schwach wachsende Unterlagen eine Bedeutung.

Während bis vor kurzem beim Apfel fast ausschließlich M 9 als Unterlage Verwendung gefunden hat (aus den genannten Gründen), ist in den letzten Jahren, ähnlich wie bei den Sorten, eine deutliche Belebung des Unterlagenmarktes eingetreten.

Viele europäische und amerikanische Zuchtstationen bieten bereits eine Reihe von neuen Unterlagen an. Hier den Überblick zu bewahren ist ähnlich schwierig wie bei den vielen Jonagold - Farbmutanten.

Aufgrund der vielfältigen Wechselbeziehungen zwischen Unterlage, Sorte und Standort müssen alle diese Neuzüchtungen erst auf ihre Praxistauglichkeit in ihrem vorgesehenen Anbaugebiet geprüft werden, ehe sie in einem großen Umfang in der Praxis Eingang finden.

2.1.
Ursachen für die Entwicklung neuer Unterlagen

Man weiß, daß die M - Unterlagen, vor allem aber M 9, nicht nur Vorteile, sondern auch wesentliche Nachteile besitzen, wie z.B.

 schlechte Standfestigkeit

 relativ geringe Frosthärte

 Anfälligkeit für Trockenheit

 Anfälligkeit für Blutlaus u.a.

M 9 hat sich unter bestimmten Verhältnissen (jungfräul. Boden, stark wachsende Sorten) vielfach als zu stark, manchmal aber auch als zu schwach erwiesen.

Daher lauten die Ziele der heutigen Unterlagenforschung, möglichst viele der folgenden Eigenschaften in einer Unterlage zu vereinen:

2.2.
Ziele der Unterlagenzüchtung
1.
Kontrolliertes Wachstum
2.
Gute Standfestigkeit (Kostensenkung)

3.
Rascher Ertragsbeginn (Ziel: 10 t im ersten Jahr wegen Ertragskostenausgleich)

4.
Hohe und regelmäßige Produktivität (keine Alternanz)

5.
Gute Fruchtqualität (hoher Klasse I - Anteil, positiver Einfluß auf Größe, Färbung, Schalenbeschaffenheit)

6.
Guter Ca - Transport (Stippe !)

7
Günstiger Ansatzwinkel (wichtig in der Baumschule, z.B. J 9)

8.
Resistenzen gegen


 Winterkälte

 Trockenheit

 Kragenfäule

 Feuerbrand

 Krebs (niederschlagsreiche Gebiete)

 Blutlaus und Wühlmaus

9.
Virusfreiheit (sonst drastische Ertrags - und Qualitäts-depreesssion)

10.
Keine Luftwurzelbildung, ansonsten

 Feuerbrand

 Krebs

 Glasflügler

 Holzbohrer

 Round up - Schäden

11.
Gute Affinität
12.
Leichte Vermehrbarkeit (spez. in der Baumschule)

Es dürfte sicher Utopie bleiben, alle diese positiven Merkmale in einer Unterlage zu vereinen.

2.3.
Neue Unterlagenserien
USA

Universität Geneva (New York):

 CG - Serie

Zuchtziele:
Resistenz gegen Feuerbrand



Resistenz gegen Kragenfäule



Resistenz gegen Winterkälte

 CG 10

 CG 24

Stärker als M 9

 CG 44

 CG 60:

Schwächer als M 9, kleinere Früchte

Kanada

Virusfreie Selektionen aus Kreuzungen Rubin x M 9

Ottowa 3 (0 3):
Wuchs zwischen M 9 und M 26

+ keine Luftwurzeln

- Schwierige Vermehrung

Schweden
Bemali:
M 4 x Codlin

Wuchs zwischen M 9 und M 26

Deutschland
J 9 (Jork 9)

Herkunft:
OVA - York

Etwas schwächer als M 9 (kleinerer Pflanzabstand)

+ Hohe Produktivität

+ Flacher Ansatzwinkel

+ Standfester als M 9

ev. für feuchtere Standorte günstiger als M 9

2.4.
M9-Klone
Zur Zeit wird intensiv an der Unterlage M 9 weitergearbeitet. Es gibt heute bereits eine Serie von M 9 Selektionen, die in der Baumschule unterschiedliches Verhalten zeigen u. zwar in der

- Bewurzlung

- im Wachstum

- in der Abrißleistung usw.

Ihre Leistung in den Ertragsquartieren wird von vielen Versuchsstationen geprüft; u.a. auch an der Versuchsanstalt Haidegg.

Herkünfte der M 9 Klone

· England

M 9 EMLA: Vfr. durch Thermotherapie,

Seit Anfang der 50er Jahre im Handel

· Frankreich
Herkunft:
Ctifl

2 virusfreie M 9 Klone (adulte und juvenile Formen)

Pajam 1 (LANCEP):

+ Gute Bewurzelung





+ Wuchs schwächer als Pajam 2

Pajam 2 (CEPILAND): 
+ Gute Bewurzelung 





- Wächst deutlich stärker (nur für den Nachbau)

· Niederlande
 Selektionen der NAKB (Niederländischer Baumschulkontrolldienst), NAKB - Klone

T 337, T 338, T 339, T 340

T 337 wird in Österreich angeboten, Standardunterlage im Apfelanbau, keine signifikanten Abweichungen zu normalen Typen

 Klone von der Baumschule H. Fleuren in Baarlo

M 9 - 56 : Schwächster Fleuren Klon, ev. auf wüchsigen Standorten mit stark wachsenden Sorten, hohe Produktivität, gute Ausfärbung;

· Belgien
Herkunft:
M 9 Klone, selektioniert vom Forschungszentrum Gorsem

Vertrieb: Baumschule Nicolai aus Alken

Nicolai Kl 13:
Stärker wüchsig, ähnl. Kl 19

Nicolai Kl 19:
Stärkster Nicolai Klon, ähnl. Pajam 2

Nicolai Kl 29:
- Viele Wurzelausläufer

· Deutschland
Selektionen des Obstbauinstitutes an der Universität Bonn in Zusammenarbeit mit der Baumschule Burgmer in Straelen 

Selektion B 719 (= B 1):
Virusfreiheit aberkannt, nur mehr vt

Mittlerer Wuchs

- Steilerer Ansatzwinkel

Selektion B 751 (= B 2):
Schwächerer Burgmer - Klon

+ flacher Ansatzwinkel

+ gute Verzweigung

Selektion B 984 (= B 3):
stärkster Burgmer Klon

Für Nachbau

+ sehr produktiv

Selektion B 756:

Schwächster Burgmer Klon, für jungfräuliche Böden;

3.
Zusammenfassung

1.
M 9 hat ein großes Potential an guten Eigenschaften (= Typenunterlage); die gilt es durch laufende Selektionsarbeit zu verbessern (= Klone).

2.
M 9 ist nicht gleich M 9

 Zwischen den einzelnen selektionierten M 9 Klonunterlagen bestehen große Leistungsunterschiede.

 Die Herkunft spielt eine große Rolle

 M 9 Klone sind leistungsfähiger und als Pflanzgut zu bevorzugen

 Die Frage ist nur, welcher Klon (= Spezialist) bringt unter unseren steirischen Klima- und Bodenverhältnissen die beste Leistung (Ertrag und Qualität)

Wechselwirkungen zwischen Unterlage, Sorte und Standort können zu ganz anderen Ergebnissen führen, als die in anderen europ. Obstbaugebieten festgestellt worden sind.

Exaktversuche dieser Klonunterlagen in Kombination mit unseren wichtigsten Hauptsorten müssen zur Klärung dieser Fragen durchgeführt werden. Unkontrollierte Auspflanzungen sind mit einem zu großen Risiko für den Obstbauern behaftet.

3. Virusfreie Unterlagen zeigen sich in allen Belangen überlegen

 Sie sind gesundwüchsiger und besitzen eine bessere Nachbaueignung

 Sie sind leistungsfähiger

 Die Erträge setzen früher ein

 Die Farbausbildung der Früchte beginnt früher und intensiver

 Die Wurzelausläuferbildung wird eingeschränkt

4.
Von den zahlreichen neuen Apfelunterlagen aus diversen sind noch zuwenig Leistungsprüfergebnisse bekannt. Vor einer Anbauempfehlung bedürfen sie umfangreicher Prüfungen
